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«Bei der Pflege und Betreuung
der anvertrauten Menschen ist .ifl <

ein professioneller Blick gefragt -
nicht die persönliche Ansicht.»

[ L f
Elisabeth Seifert
Chefredaktorin

Liebe Leserin,
lieber Leser
Für jede Ausgabe der Fachzeitschrift pflegen wir den
Austausch mit Expertinnen und Experten aus dem Gesundheitsund

Sozialbereich. Besonders mit Geschäftsführenden, Pflege-

und Betreuungsfachpersonen in den Institutionen für
Betagte, für Menschen mit Behinderung sowie für Kinder und

Jugendliche. Immer geht es darum, Anliegen, Meinungen und
die fachliche Expertise zu Themen in Erfahrung zu bringen,
die für die alltägliche Arbeit von Relevanz sind.
Das war auch bei der Erarbeitung der Aprilausgabe mit dem

Schwerpunktthema «Essen» nicht anders. Und doch: Bei
jedem Gespräch, das wir in den vergangenen Wochen - in aller
Regel am Telefon - geführt haben, ging es neben spezifischen
Fragen rund um eine gesunde, ausgewogene Ernährung
immer auch um die Coronapandemie.
Wir spürten die Sorge und das Bemühen der Verantwortlichen
in den Institutionen, alles zu unternehmen, damit die ihnen
anvertrauten Menschen sowie die Mitarbeitenden nicht zu
Schaden kommen. Besonders beeindruckt hat uns, mit welcher

Professionalität und Gelassenheit die Führungspersonen
dieser Pierausforderung begegnen. «Wir müssen kühlen Kopf
bewahren, um Bewohnenden, Mitarbeitenden und Angehörigen

Sicherheit zu vermitteln», sagte mir die Leiterin einer
Institution. Ein Engagement, das der Verband wahrnimmt und
schätzt. Laurent Wehrli, der Präsident von Curaviva Schweiz,

bringt in dieser Ausgabe der Fachzeitschrift seinen Dank zum
Ausdruck für den «ausserordentlichen Einsatz», den alle
Mitarbeitenden in den Institutionen leisten (Seite 35).

Trotz der aktuellen Krise geht der Alltag in den Institutionen
weiter, muss weitergehen. Essen ist dabei für viele betagte
Personen und für viele Menschen mit Behinderung ein wichtiger

Teil des Lebens, etwas, das Freude und Lust bereitet. Essen

ist ein hochemotionales Thema - für alle Menschen. Wir
haben alle eine Haltung dazu, Vorlieben und Abneigungen,
Vorstellungen von der richtigen Ernährung, aber auch eine

kritische Haltung gegenüber Gesundheitsaposteln. Gerade

deshalb ist der Umgang mit Essen und Ernährung im
institutionellen Kontext so anspruchsvoll. Bei der Pflege, Betreuung
und Begleitung der anvertrauten Menschen ist ein
professioneller Blick gefragt. Im Vordergrund müssen deren spezifischen

Bedürfnisse stehen - nicht die persönlichen Ansichten
der Betreuenden. Bei der Ernährung von Menschen mit
Behinderung gibt es hier noch einiges zu tun. «Bei zahlreichen

Fachpersonen und auch in der Öffentlichkeit scheint mir das

Thema noch nicht die nötige Aufmerksamkeit zu haben», sagt
Ernährungsberaterin Caroline Hofmann im Interview mit der

Fachzeitschrift (Seite 23). Bei betagten Personen erfordern

neue Entwicklungen eine erhöhte Aufmerksamkeit, wie unsere

Berichte aus zwei Pflegeheimen zeigen: etwa die steigenden
Anforderungen von Bewohnenden und Angehörigen, neue

Zubereitungstechnologien und wissenschaftliche Erkenntnisse
oder auch der nationale Qualitätsindikator Mangelernährung
(Seiten 6,13,17). •

Bezahlte Beilage

Zusätzlich zur Aprilausgabe der Fachzeitschrift erhalten Sie ein

Heft des Betreuungs- und Pflegeheims Sonnweid in Wetzikon
ZH. Es handelt sich um eine bezahlte Beilage. Sofern Inserate,

Publireportagen oder Beilagen in Übereinstimmung mit

unseren ethischen Richtlinien stehen, nehmen wir diese auf.

Die Inhalte liegen indes nicht in der Verantwortung der

Redaktion.

Titelbild: Blick in den Speisesaal des Betreuungs- und Pflegezentrums
(BPZ) Schlossgarten in Niedergösgen SO. Ein schönes Umfeld lädt zum
Genussein. Foto: BPZ Schlossgarten
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